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Korrektur: Noch kein Nachweis von Monacha cantiana (MONTAGU 1803) in Thüringen 
 (Gastropoda: Stylommatophora: Hygromiidae). 
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Abstract: In accordance with the authors (KARL & HEIN 2008) the so-called „first record” of Monacha cantiana 
(MONTAGU 1803)  for Thuringia has to be revised due to misidentification. 
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Zusammenfassung: Bezugnehmend auf die Publikation von KARL & HEIN (2008) wird in Absprache mit den 
Autoren die Meldung über den Erstfund von Monacha cantiana (MONTAGU 1803) in Thüringen revidiert.  
 
 
Im Auftrag der Autoren wird der Erstnachweis von Monacha cantiana in Thüringen hier korrigiert. 
Die in der Publikation von KARL & HEIN 2008 für Thüringen gemeldete Monacha cantiana wurde 
irrtümlich verwechselt. Bei dem am Drosselberg südöstlich von Erfurt gefundenen und in der 
Publikation abgebildeten Exemplar handelt es sich um ein Gehäuse von Fruticicola fruticum (O. F. 
MÜLLER 1774). Entsprechend steht der Nachweis für Monacha cantiana in Thüringen weiterhin aus. 
Da die Art jedoch aktuell in mehreren Bundesländern neu gefunden wurde (vgl. auch das Literatur-
verzeichnis in KARL & HEIN 2008) und die Verschleppung mit Straßen- bzw. Gleisanlagen-
Baumaterial oder durch Pflanzgut entlang von Straßen die Ausbreitung über größere Entfernungen 
sehr begünstigt, ist mit dem Vorkommen der Art in Thüringen in sehr naher Zukunft zu rechnen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1:  
Monacha cantiana (MONTAGU 1803) 
Fundort: zwischen Grube und Gruberha-
gen, Ostholstein, Schleswig-Holstein. 
Am neu gebauten Radweg entlang der 
Bundesstraße 501 (vgl. DMG-Tagungs-
bericht WIESE 2003); HNC 56032. 

 
Um noch einmal speziell auf diese ausbreitende Art aufmerksam zu machen, werden hier typische 
Gehäuse- und Lebendabbildungen abgedruckt. Charakteristische Fundorte eingeschleppter Populatio-
nen sind neu bepflanzte Grünstreifen entlang von Radwegen und Straßen. Auch auf ruderalisierten 
Standorten an Bahntrassen wurden bereits Populationen gefunden. Der Nachweis gelingt am ehesten 
an Straßen, bei denen durch überregionale Auftragsvergabe Pflanzgut auch aus weiter entfernten 
Baumschulgebieten im westlichen Europa eingebracht wird (z.B. an Bundesstraßen). Um weitere 
Standorte dieser Art in Deutschland zu entdecken wird empfohlen, Straßenraine entlang von neu ange-
legten oder neu ausgebauten Verkehrswegen, die in den letzten Jahren bepflanzt wurden, gezielt auf-
zusuchen. Die Art ist auch durch ihre charakteristische Weichkörperzeichnung auffällig (vgl. Abb. 2).  
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Abb. 2:  
Monacha cantiana (MONTAGU 1803) 
Fundort: Bergerdamm, Brandenburg. 
(Fotos: V. WIESE) 
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